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Wolffs Telegraphen -Bureau.

>jr., 30. Oktober. Verschiedene Morgenblätter
Ms Budapest melden, die griechische  R e -

zhabe gegen die Entente e n d g i l t i g
nominen.  Der Generalstabsches Dus-

fck im Ministerrat ausgeführt , Serbien
m: nicht retten.  Wenn die Entente mit
hMderttaufend Mann Serbien zu Hilfe eile,
Wefahr , daß die kriegerischen Opeca-
fß  in den nächsten Tagen aus griechisches
nium verlegt würden . Es sei Pflicht G r i e -
ö-, die Integrität und Sicherheit des
gewährleisten . Der Ministerpräsi-
sodann die Gesandten der Entente-

nfgefordert , binnen 24 Stunden
ütransportierung der gelandeten
ja beginnen . Nach Ablauf dieser Frist
Dkchische Regierung nicht mehr die Verant-

Entwicklungder Tinge übernehmen können.

i,30. Okt. Laut Berl . Lok.-Anz. melden Bnda-
aus Athen, die Zurückziehung der in

lftlandeten Truppen  habe begonnen,
drei Bataillone französischer Infanterie auf

Wn Kreuzer „Treville " eingeschifft, sodann
englischer Kolonialtruppen und Australier.

Hamilton  habe km Korpskommandanten
? !°Iaus offiziell mitgeteilt , daß der

englisch - französische Gencralstab
habe, die gelandeten Verbündeten

-urückzuziehen. — Ter Berl . Lok.-Anz.
^ Wenn die Nachricht sich bestätigt, woran
Mu ist, so haben lvir hierin einen Erfolg
Tft und besonnenen Politik König  K o n-

erblicken.

üt
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Rivalinnen.
***&* vou Rudolph Elch «.

(Nachdruck verboten .)
.®Oib8 hatte sie wohl zum zehnten Male den
^Mungkn . als der Kellner anklopfte und eintrat.^bin mit irTi1"* pr inntßLjj’®* *■•• Bretone mit stupidem Gesicht; er sagte‘•entern Tone , eil, .s'ierr . dessen -trau krank sei.Tone, ein Herr , dessen Frau krank sei,
t îe so viel singe.
^ °etche sich in sehr gereizter Stimmung befand,
?̂ cwt  oas dem Herrn unbequem sei, möge er
^Iche

(s!
^8 >ng und Blanche begann von neuem mit

®etle wurde erneutes Klopfen an der Tür
junge Mädchen zur Borsorge ge-

} trat

M

rS

A'

g: “" die Tür und rief in unwirschem Tone:
wieder?«

j rtrtlV , antwortete drailßen eine fremde
e3 nn  scheint meine Bitte schlecht vorgetragen
Me », Zimmer liegt eine Schwerkranke, deren

von einer Nacht ruhigen Schlafes abhängt.
M ?chre Gü >e, au Ihr Herz appelllicreu,

Pa ! t !3 : stellen Sie für heute das Singen ein.«
* ** e folgte . Der unbekannte Sprecher schien

IK,
Iber?

, • Lier miueunuue |u,; isu
6 vauscheu, aber Blanche war unfähig , sic zu

" ite sie wiedcrerlannt unter Tausenden
rlt .r “ lähmre ihren Körper und ließ all ihr

•Me

LH
euinen. Sie wollte sprechen und konnte es
wurde bleick. ibre .band witterte.kn ?r ; bleich, ihre Hand zitterte.

“ • fragte die Stimme drangen.
W ^ r ein leiser Schrei aus ihrer Kehle und

r,ß sje Tür auf
,.ieat hexeherein, prallte aber selber beim?

das so bleich vor ihm stand wi
?lnblick

wie ei»

Seeschlacht im Schwarzen Meere.
Beolin,  30 . Okt. Tie Voss. Ztg . meldet aus Buka¬

rest : Aus der rumänischen Tobrudscha kommt soeben die
Nachricht, daß ein türkisches Geschwader,  bestehend
aus der „Goeben ", „Breslau " und „Hamidieh ",
gestern die russische Flotte angegrisseu  hat , die
aus drei Panzerkreuzern und mehreren Kreu¬
zern und Torpedobooten  bestand . Es entwickelte
sich eine erbitterteSch lacht,  deren Ergebnisbis-
her unbekannt  ist.

Zur Eroberung von Zajeear.
WTB . Sofia,  30. Okt. Vom Vertreter des Wolff 'schen

Telegraphenbüros . Tie Einnahme vonZajecar  wird
von fachmännischer Seite als eine überaus hervor¬
ragende Waffen tat  bezeichnet . Zajecar war sehr
stark besestigt und mit allen modernen Hilfs¬
mitteln ausgerüstet.  Seit langem sorgfältig aus-
gebaui uitd mit in der Zahl überlegenen Streitkräften ver¬
teidigt . Tie überraschend schnelle Eroberung liefert einen
BeweiH für die Schnelligkeit und die aus -
gezeichnete Führung der bulgarischen Trup¬
pe n.

Der Krieg in Serbien.
WTB . Sofia,  28 . Okt. (Nichtamtlich.) Melsung der

bulgarischen Telegraphen -Agentur : Tie Bulgaren haben iu
dem Tonauhafeu Kuisiak nicht, wie fälschlich gemeldet wurde,
30 Kisten Munition , sondern 300 Kisten erbeutet.

Neutralitätsvertrag mit Rumänien.
Berlin,  29 . Okt. Das Berl . Tageblatt meldet aus

Lugano : Tie Jdea Nazionale erfährt aus guter Quelle,
daß Rumänien mit Oesterreich - Ungarn und
Deutschland  einen Ne utra lität s ve r t ra g ab¬
geschlossen  habe.

Berlin -Bagdad.
Unter der Ueberschrift: „Berlin —Bagdad" heißt es im

Handelsteil des Berliner Tageblatts : Seit einem Viertel¬
jahrhundert wird an der Bagdadbahn  gebaut. :as

Weder trat eine ttcse, peinliche Pause ein.
„Wer ist die Schwerkranle ?"
„Natalie ."
„So führen Sie mich zu ihr , ich bitte, ich beschwöre Sie.

Natalie krank und ich — ich konnte ihren Schlummer stören,
ihr Leben gefährden ? Ach, wenn ich eine Ahnung ge¬
habt _ — — Aber , was stehen Sie da, so führen Sie mich
doch zu ihr , ich bitte .«

„Das soll geschehen, Blanche, aber jetzt nicht. Natalie ift
in euren wohltätigen Schlummer gesunken, und ich will
baffen, daß dieser die ganze Nacht hindurch währt ."

Wie aber kommen Sie hierher, wie konnte es geschehen,
daß Natalie erkrankte ?" fragte Blanche, dcr„dicses Zusammen¬
treffen als ein völliges Wunder erschien.

Hans erzählte der Staunenden die Ereignisse der letzten
sechs Monate und schloß damit , daß Natalie nach dem
Schiffbruch fiebernd ins Hotel gebracht worden sei. Natalie
hnbe — ganz ivie er selber — der Krankheit keine große
Bedcntimg bcigelegt und sich zuerst geweigert, einen Arzt
aiizunchmen , aber in der ersten Nacht nach kr Landung
schon sei n Fieberphantasien emgetreten, und als der Arzt ge-
kommen, habe dieser sehr ernst den Kopf geschüttelt und ihm
vertraut , daß das Leben seines Weibes ui höchster Gefahr
»ehe Während ' der letzten drei Tage habe er das
Krankenzimmer nicht verlassen, jetzt stehe die Krisis bevor.
Ter Arzt habe ihm gesagt, daß sich in dieser Nacht das
Geschick Nataliens entscheiden werde. _ . ,

Die Mitteilungen Hans Fallers riefen bei Blanche eine
arose Ansregnng bervor. Welch eine Waiidlnng der Dinge!
Da stand das Idol ihrer Träume vor ihr, und doch trennte
sie cine weite Kluft von Hans . Er war der Gatte Nataliens.
Bei dem Gedanken , daß ihre Wohltäterin krank daniedcrlicge
und in Gefahr scluvcbe, schwand jede selbstsüchtige Regung ihrer
Seele dahin . Sie entsetzte sich bei dcm Gedanken, daß sie
durch ihre Gesangsübuil cn den Schlummer der Leidenden
babc stören können, ii»d fragte Hans in angstvollem Tone,
ob Natalie von ihrem Singen erwacht sei.

O, nein, " erwiderte jener, „sic schläft noch und ich hoffe,
daß "dieser Schliminier bis zum Bcorgcn dauert . — Wie
ober ist es Ihnen seither gegangen ?« fragte Hans und ein
wehmütiges Lächeln glitt über sein Gesicht. Er sah mit

Projekt stellt nach seiner Vollendung ein Kultur werk
ersten Ranges dar. Sein Zweck soll cine friedliche
D u r chd r i n g u n g K l e i n a s i e n s sein. Besiedelung mit
Teutschen in größerem Umfange wird nicht in Betracht kom¬
men. Kleinasien soll ausschließlich kr Türkei verbleiben.
Eine andere Frage ist, wer bei der Erschließung und Be¬
siedelung des Landes die Ratgeber sein werden . Nach dem,
was man in der letzten Zeit aus dem Munde führender
türkischer Staatsmänner gehört hat , ist es der Türkei
sehr erwünscht, wenn sich hierbei kutsche Fachleute in
größerem Umfange beteiligen.

Ein serbisches UÜimatum an den Viervirband?
Wien,  29 . Okt. (Zeus. Bln .) Tas Neue Wiener Tag¬

blatt melkt aus Lugano : Laut Mitteilung der römischen
Tribuna hat Serbien an den Vierverband ein
Ultimatum gerichtet mit der Aufforderung , sich bald  dar¬
über zu äußern , in welchem Aufmarsch die Hilfe für
Serbien  geplant sei. Serbien wünscht auf alle Fälle
sofortige Hilfe , andernfalls  die serbische Re¬
gierung sich nicht mehr als gebunden erachten
würde.

Bulgarien im Besitz von fast ganz Mazedonien
Wie aus Sofia  gemeldet wird , hatten die Bulgaren

bis zum 24. Oktober folgende Verkvaltnngsbezirke Maze¬
doniens besetzt: Ten Uesküber Bezirk mit den Städten
Uesküb , Veles und Kotschana  mit einer Ein¬
wohnerzahl von 205 000, den K u m a n o-Bezirk mit 160 000
Einwohnern und den I st i p e r Bezirk mit 117 000 Ein¬
wohnern . In den Uesküber Bezirk gehören außer Uesküb
die Orte Malesovosewolje und Redowstije. Bei diesen auf¬
geführten Bezirken ist das eroberte Vranje und Altserbien
nicht eingerechnet.

Berlin,  28 . Okt. (Dem B . T . wird aus Sofia ge¬
melkt : Nächster Tage wird das Vertvaltungsper-
fonal  nach den neuen Gebieten Mazedoniens entsandt
werden. Zn Kreispröfekten wurden Abgeordnete ernannt.

Kragujevae bereits geräumt.
Bukarest,  29 . Okt. (Zeus. Bln .) Einer hierher ge¬

langten Meldung zufolge haben die Serben die Zivilbe¬
völkerung aus Kragujevae  bereits entfernt.
Serbische Streitkräfte ziehen sich auch von hier in süd¬
licher Richtung zurück.

B—em

einem Male die Veilchen im Geiste vor sich, die er nach km
Abschied in D . fortgeschlendert hatte . Blanche war schöner
geworden , wenngleich das frische RoGder Wangen sich etwas
vermindert hatte . Ihr Wesen ließ eine größere geistige Selb¬
ständigkeit erkennen, und ihre Züge hatten sich im Kampf
ums Dasein veredelt. Sie erzählte ihre Erlebnisse in wenig
Worten und gestand ihm, daß sie vor einer schweren Entschei¬
dung stehe.

Falls Sie eines Freundes bedürfen, " sagte Hans lächelnd
und reichte ihr die Hand , „so wissen Sie , das; es mich sehr
glücklich macht. Ihnen dienen zu dürfen . Ich habe bei dem
Schiffbruch nur meine Koffer verloren , eine große Summe in
Wechseln jedoch gerettet. Zögern Sie ja nicht, etwas von
unserm Ueberfluß anzunehmen. Sie würden mir Freude machen
und auch meiiier Frau . Ich hoffe Sie morgen zu der Rekon¬
valeszentin führen zu dürfen ."

Blanche wollte antworten , in demselben Augenblick jedoch
erfolgte ein Klopfen gegen die Tür und gleich darauf trat der
Arzt , gefolgt von einem der Kellner, ins Zimmer.

„Ihre Gattin ist plötzlich erwach»." sagte der Doktor,
nachdem er sein Eintreten Blanche gegenüber entschuldigt hatte,
„sie verlangt nach Ihnen . Was a»ch geschehen möge, mein
Herr , seien Sie stark und verraten Sie der 5kranken nicht
durch Ihr bleiches Gesicht und Ihre Tränen , daß Sie die
große Gefahr temren, in der ihr Leben schwebt."

Hans riild Blanche erbleichten bei der im Flüsterton
gciprochenen Ermahnung des Arztes.

„Sie befürchten also, daß Natalie sterben könnte, " sagte
Hans zitterild.

Der Doktor zuckte die Achseln. „Ost geschehen Wunder im
letzten Ringen einer zusammenbrecheiiden Natur . Hoffen wir ."

Hans flog aus dem Zimmer , ohne Blanche weiter zu
beachten. Der Arzt folgte ihm.

Das Allävchcn stand einen Augenblick allein in dem Raum.
Was sollte sie tun ? Durfte sic an das Sterbelager ihrer
Wohltäterin treten, die einst eine so tiefe Eifersucht gegen sie
hegte ? „ .

„Ich will an ihrer Tür lauschen. Vielleicht darf ich sie
noch einmal sehen, vielleicht darf ich ihre Hand mit meinen
Tränen benetzen."

(Fortsetzung folgt.)



1800 Serbe « gefangen.
WT.-B. Großes Hauptquartier , 29. Okt. Amtlich.

Mrstttch-r Kriegsschauplatz.
An einzelnen Stellen der Front lebhafte Artillerietätig-

reit , Minen - und Handgranatenkämpfe . Keine Ereignis !e
don Bedeutung.

GeAlicher Kriegsschauplatz.
Tie Lage ist überall unverändert.
Balkankriegsschauplatz.
Bei Drins ko (südlich von Visegrad ) wurde der

Gegner geworfen;  östlich davon ist er über die
Grenze zurückgedrängt . Westlich der Morava
ist die allgemeine Linie Slovkovica - Rudnrr - ^ u-
niic - Batocina  erreicht . Südöstlich von Svilafirae
wurden die feindlichen Stellungen beiderseits
der Resava gestürmt . lieber  13 « « Gefangene
fielen in unsere Hand . Vor der Front der Armee des Ge¬
nerals Bojadjieff ist der Feind im Weichen.  Tie
Stattet b € x f o I g t . D&ctfte Heeresleitung

Der österreich-ungarische Krricht.

auf Griechisch -Mazedonien , Gewährleistung der Unverletz¬
lichkeit des griechischen Gebiets durch die Zentralstaatcn
und Bulgarien , Zustimmung dieser Mächte zur Besetzung
von Monastir durch die Griechen , Vergrößerung Griechen¬
lands in Albanien , besonders in dessen mittlerm -re :l,
Tnrazzo und sein Hinterland sollen griechisch werden Ter
Corriere meint , daß die Lage für den Vierverband
trostlos  sei , wenn nicht schleunigst eine Landung ut Al¬
banien vorgenommen werde.

WTB . W i e n , 29. Oktober.
Russischer Kriegsschauplatz.

Nichts neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern nahmen die italienische Zweite und Dritte Armee
den allgemeinen Angriff mit aller Kraft von neuem auf . Die
Schlacht war somit an der ganzen küstenlandrscheu
Front wieder im Gauge.  Den Jnfanterieangriffen ging
eine Artillerievorbereitung voraus , die sich in mehreren Ab¬
schnitten bis zum Trommelfeuer steigerte und namentlich gegen
den Görzer Brückenkopf  eine noch nicht dagewesene
Heftigkeit erreichte . Aber weder dieses Feuer noch dre ;ol-
genden Stürme vermochten unsere Truppen zu erschüttern
Abermals wiesen sie den Feind an der ganzen Fron
mutig ab u. behaupteten ausnahmslos  ihr ; drei¬
fach zerschossenen Stellungen.  Drang der Gegner da oder
dort in einen Graben ein , so wurde er durch unverzüglichen
Gegenangriff wieder daraus entfernt . Dem schweren nage
der mit vollem Mißerfolg der Italiener  endete,
folgte eine ruhige Nacht.

Auch an der Dolomitenfront dauert dre feindliche .inzrnfv-
tatigkeit unvermindert fort . Hier richtet der Gegner seine hef¬
tigsten Anstrengungen gegen den Col di Lana , vor dem n >.in
schon so viele und auch gestern zwei neue Angriffe zusammen-

italienischer Flieger bedachte das Schloß Miramar mit
Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

■ Die südöstlich von Wischegrad auftretenden m o n t e ne g r i-
nischen Bataillone  wurden bei Drinsko und auf der suha
Gora geschlagen.  Die deutschen Divisionen des Armee
des Generals v. Köveß drangen  in die Gegend von Rudmk
v o r . Oesterreichisch-ungarische Kräfte dieser Armee überquerten
im Angriff die durch andauernden Regen fast ungangbar ge¬
wordenen Niederungen an der obersten Ratscha , warfen nt er¬
bitterten Kämpfen den Feind von der jCumiskohöheund eriturm-
ten die .Kirche und das Dorf Cumic . Die Armee des G -ne-
ral « v Gallwitz überschritt im Raume von Lapovo die .̂epentca
und machte südöstlich von Svilajnac weitere Fortschritte

Die bugarische Erste Armee eroberte Pirot . Der Feind hat
vor ihrer ganzen Front den Rückzug angetreten.

Die Bedeutung der Bereinigung
mit den Bulgaren.

WTB . Wien,  28 . Okt . (Nichtamtlich .) Tie Blätter
würdigen die Bedeutung der zwischen der ö st e r r e i chi s ch-
ungarischen , deutschen und bulgarischen
Armee  herzestellten Verbindung  sowohl aus Ponte-
schem wie militärischem Gebiete . Sie stellen diesen Er¬
folg der Zerfahrenheit gegenüber , welche in den Reihen un¬
serer Gegner herrscht , denen gegenüber sich dre ge,chloffene
Einheit aller Kräfte und Bestrebungen seitens der Mittel¬
mächte und ihrer heldenmütigen Verbündeten mit verdoppel¬
ter Wucht geltend macht . - Das Fremdenblatt bezeichnet
die Erklärungen Lord Lansdownes als ein volles Einge¬
ständnis der Ohnmacht Englands , Serbien Hilfe zu bringen.
Dieser Ohnmacht Großbritanniens reihe sich würdig der
diplomatische Mißerfolg an , welchen England durch « dre
Ablehnung feines Angebotes der Ueberlassung von Chpern
in Athen erlitten hat . — Tie Neue Freie Presse sagt:
Während die beiden Mittelmächte für einander ernstanden
und , wo ein Freund ihnen die Hand entgegenstreckte , sie für
ihn gesorgt haben und um ihn bemüht waren , als ein stuck
von ihnen selbst , ziehen die Mächte des Vierverbandes , wenn
ein Bundesgenosse fällt , ruhig ihres Weges fort, ^ getreu
dem Wahlspruch des Vierverbandes : Jeder für sich, so war
es mit Rußland , so ist es mit Serbien . Dre Balkanpolrtrk
des Viewerbandes stürzt zusammen . — Tre „Zeit sagt:
Gerade das Gegenteil von dem , was Sasonow am 1. Juli
in Der Duma verkündet hat , nämlich , daß sich der ersehnte
Augenblick nahe , wo die beabsichtigte direkte Verbindung
zwischen den Alliierten und Rußland über dre Dardanellen
hergestellt wird , ist eingetroffen . Nicht Rußland , sondern
wir haben die direkte Verbindung mit den Alliierten ge¬
wonnen . — Tie „Reichspost " betont , daß sich in der Rede
Lansdownes wieder unverhüllt die Selbstsucht der Eng¬
länder zeige, die jeden Bundesgenossen nur insoweit werten,
als er dem Interesse Englands zu dienen vermöge . Das ge¬
schlagene Serbien sei für England kein Gegenstand wirk¬
licher Sorge mehr.

Aus Frankreich,
WTP . Paris, 28 . Okt . (Nichtamtlich,

der Agence Havas : Briand  wurde geftern
Vertretern der Presse über die ministeriell«
er erklärte folgendes : Viviani hat Schrittes
um sein Kabinett zu vergrößern . Ich setze die
fort , meinerseits aber habe ich keinen amtlich^
denn es gibt keine Ministerkrisis . Es ist demnach,*
offiziöser Besprechungen , welche ich mit berschte,
tikern habe . Ich bitte Sie , zu sagen , daß dies die,
Schritte ist . Aus diesem Grunde kann ich auch
stimmtes sagen . Am Tonnerstag mittag werde,
mehr sagen können.

Ui« Ulif<
[seit®0 ” ' .

Als # 1
jie Trup,

;,9 unter
«serd strar

Ißlich se<' das B
fc Nacht,

.jtur ist
»lag tetr

Es z

[gute

Rücktritt des französ. Minifterprtz
Da
:0‘

Christiania,  29 . Okt . (Zens . Bin .)
erfährt aus Paris : Viviani  hat sein Rä
g e s u ch eingereicht . Sein wahrscheinlicher
Briand . Gestern abend beriet Viviani eine
mit dem Präsidenten Poinoaree , dem er erklii^
wisse parlamentarische Vorgänge eine boljP
Neubildung  des Ministeriums notwendig
ev _ Viviani — bei dem Versuch einer tei
bildung aus unüberwindliche Schwierigkeiten
sehe er sich gezwungen , zurückzutreten und e
als Nachfolger . Präsident Poincaree hat
Viviani angebotenen Rücktritt des Kabinetts
und Briand mit der Neubildung!
beauftragt.
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Der türkische Bericht.
Ein russisches Linienschiff beschädigt.

Ein bulgarisch-griechisches Abkommen?
Von der italienischen Grenze,  29 . Okt . Ter

Corriere glaubt zu wissen , daß zwischen Bulgarren
und Griechenland ein Abkommen  mrt folgenden
Hauptpunkten getroffen worden sei : Verzicht ^Bulgariens

WTB . Konstantinopel,  29 . Okt . Tas Haupt¬
quartier teilt mit : Am Vormittag des 27. Oktober griff
eines unserer Unterseeboote  im westlichen Teil
des Schwarzen Meeres die russische Flotte an
und torpedierte ein Linienschiff des Typs
Panteleimon,  welches schwer beschädigt  wurde.
Tie russische Flotte zog sich schleunigst nach Sebastopol
zurück. Auf der Tardanellenfront dauerten am 27. und
28 .Oktober die üblichen örtlichen Kämpfe an . Bei Ari
Burnu und Sed ul Bahr nahmen zwei feindliche Monitors
an der Beschießung teil , wurden aber durch unsere Ar¬
tillerie verjagt . Auf den übrigen Fronten keine Verände¬
rung — Obgleich an der Tardanellenfront seit einiger Zert
nur ein gegenseitiges örtliches Gewehrfeuer stattfindet , das
für beide Parteien wirkungslos bleibt , fährt der Feind
weiter fort , Lazarettschiffe als Transportschiffe und
Lazarettzelte für militärische Zwecke  zu be¬
nutzen . So beobachteten wir deutlich am 27. d . M . der
Kutchuksemikli , wie englische Soldaten Militärübungen vor
Zelten , die das Rote Kreuz trugen , machten , und sich nach
Schluß der Hebungen in diese Zelte zurückzogen ._

WTB . Kopenhagen,  28 . Okt . (Nichtmss,
zialdemokraten schreibt : Lord Lansdownes EL
Oberhause bedeutet tatsächlich , daß es den Enzl
jetzt gleichgültig ist, ob Serbien  zii«
geht.  Lansdownes Erklärungen werden iiberil'
Welt ein wenig schmeichelhaftes Aufsehen erregen
fich sind die englischen Militärs mit den Vch
der Erörterungen fertig , wenn erst die Tr
Aegypten gekommen sind.

Berlin,  28 . Okt . Das Berliner Trg-l!
aus Amsterdam : Nach einer Mitteilung Dt«
Kriegsmimsteriums dürfen ab 6. Novembeidi
tungen , Zeitschriften , Bücher uno sonstige J-
abgesehen von Handelszirkularen , nach den ne"
veru Europas ausgeführt werden , außer d»i.
vom Kriegsminister ermächtigte Agenten.

WTB . London,  29 . Okt . (Nichtamtlich.)
Guardian sagt in einem Leitartikel , in ine
tärischen und politischen Maßnahmen der
dem Balkan scharf kritisiert werden : „TM?
die Art , gegen einen Feind wie "'" ^
den Krieg zu gewinnen ."
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Lloyd George über die FriedeW
Amsterdam,  29 . Okt . (Zens . Bln .) s«

Unterhaus kamen gestern die in Umlauf bep"
densgerüchte zur Sprache . Ter liberale Ab«
fragte , ob es wahr sei, daß zwischen verantw»'
sönlichkeiten in London und Berlin inossiM
lungen über den Abschluß eines baldigen -ft«
Gange seien . Ferner fragte er , ob in der 8^
lcgenheit von offiziellen Vertretern irgend«
Macht Anfragen erfolgt seien . — Lloyds
wortete : Wir würden nur im Einverständm-
Verbündeten und in Uebereinstimmung nnt«
tcmber 1914 getroffenen Vereinbarungen ^ awu
in Friedensverhandlungen einzulassen . Ttts W
ständig klar ausgesprochen worden . Ich weq
sich diese Frage bezieht . — Brhce erklärte
George den ersten Teil seiner Anfrage mcyl
wartet habe . — Nachdem Lloyd George den ~ ^
Anfrage nochmals durchgelesen , antwortet
druck : „Sicherlich  nicht !"
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Gegen die Verleumdungen Lord Blyces.
WTB Berlin,  28 . Okt . (Nichtamtlich .) Unter der

Ueberschrift „G r e u e l t a t e n " bringt die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung einen Artikel , m dem es Hecht. Lord
Brhce,  der sich schon dazu Hergegeben hat , Verleumdungen
mit feinein Namen zu decken, die englischerserts über an¬
geblich von der deutschen Armee in Belgien begangene
Greueltaten verbreitet werden , hat jetzt ern neues Thema
gefunden , die armenischen Greuel.  Lord Brhce er¬
klärte in einer Rede , die armenischen Massakres seien nicht
nur viel schlimmer als alles , was rn Belgien passiert ,e,
sondern als irgendwelche Massakres , von denen dre Ge¬
schichte seit den Tagen Tamerlans  berichte . Lord Brhce
sollte doch die Geschichte des eigenen Landes zu gut kennen,
um sich eines so gewagten Ausspruches schuldig zu machen.
Tie Norddeutsche Mlgemeine Zeitung fuhrt dann ermge
Beispiele aus der weiter zurückliegenden engli,chen t \-
schichte an , unter ihnen die meuchlerische Nledermetzclung
der Schotten in Glanee und dre gegen Irländer ver¬
übten Greuel , um weiterhin aus neuerer Zelt das Plündern
und Sengen der Engländer bei der Einnahme von Kerfiih
im Krimkriege zu erwähnen , wobei sie die Times wre folgt
zitiert : „Unsere Versuche , den Greueln Einhalt zu tun,
sck,reibt der Korrespondent der Times — srnd von de
schwächsten und verächtlichsten Art . Wenn man irgendeinen
Matrosen findet , der irgend ein Beutestuck , Gemälde , - uch
und Hausgerät fortschleppt , so nimmt man es thniweg
wirft es ins Meer . Tie Folge davon ist, daß die Leute
wenn sie in der Stadt umherschweifen , wo niemand sie
überwacht , alles in Trümmer schlagen , was ihnen in die
Müde fällt " Etwas deutlicher , fährt die Nordd . Allg . Ztg-
fort sind andere Berichte , die wir dem 1881 erschienenen
Buche eines hohen russischen Militärs entnehmen , der unter

dem Tecknamen E . von Ungenh eine Eharakteristik Eng¬
lands und seines Heeres gegeben hat . Tort heißt es über
die Einnahme von Kertsch : „Man sah englische Seeleute
und Matrosen Pianosortes und Möbel aller Art sort-
schleppen , Warenniederlagen plündern und selbst Kirchen
nicht schonen, aus denen sogar Offiziere , die brennende
Ziearrc im Munde , Heiligenbilder und kostbare Gerätschaf¬
ten sorttrugen . Tie englischen Matrosen waren fast alle
betrunken , vielmehr besoffen ; sie schändeten Weiber und
Mädchen , und wehe dem armen Familienvater , der sich
seiner Angehörigen annehmen wollte . Mehrere Frauen w !rr-
den von ihnen auf das Schiss geschleppt und das Haus dev
Gouverneurs wurde zum Bordell umgeschaffen . Eine Amme,
mit einem Säugling an der Brust , wurde von den Matrosen
entführt ; die Mutter ward vor Schreck und Schmerz wahn-
itnntq Einem Mädchen , das seine Eltern vor seinen Augen
töten sah, weil sie die Unschuld ihres Kindes schützen wollten,
gelang es , den Klauen dieser Unholde zu entspringen . Die
Gattin eines griechischen Geistlichen , die Töchter des Kauf¬
manns Beliajeff , die Schwester des Schullehrers Kol Han
und mehrere andere wurden die Opfer ihrer Brutalität.
Nebstdem wurden auch manche Mordtaten  verübt ." Ist
es nicht , als ob Uhe  in unsere Tage berse^t lverden . , be-
merkt die Nordd . Allgem . Ztg . hierzu . Wer gedenkt nicht,
schreibt die Nordd . Mlgem . Ztg . weiter , der indischen Ein¬
geborenen , die vor die englischen Kanonen ge¬
bunden,  in die Luft gefeuert wurden , wer nicht der
Konzentrationslager im Burenkriege mit ihren nach Tau,en¬
gen zählenden Opfern an Frauen und Kindern .̂ Wir
riiöchten aber Lord Brhce bitten , uns bis in die neueste
Zeit zu begleiten . Am 26 . Juni 1906 wurden m Ten-
chawai vier ägyptische Felachen gehängt  und aclst Fe-
lachcn unter freiem Himmel von riesenstarken englhchen
Feuerwehrleuten mit 50 Peitschenhieben  halb zu

Tooe geprügelt , weil diese Unglücklichen t» 9
sich gegen einige englische Offiziere zur |
bei der Ausübung ihrer Jagd eine aghpw L
wundet und ein ägyptisches Gehöft in BM» j i
Tie unglücklichen Felachen , die damals unre M
der englischen Schergen zusammenbrachew > d
Welt hinausgeschrien , was englische Freche: -
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Welt ymausgeicyrren , was ^
lisation und Humanität bedeuten . ^Als^land Stimmen des Entsetzens erhoben,
streckung des unmenschlichen Urteils Veway
lehnte die englische Regierung durch den « d
ein Eingreifen unter dem Vorwände a > ^
Zuständigkeit nicht besitze. Tem lrbera ^. . .c fmHrrfunhtcren „ ■&
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das auf diese Weise zum Mitschuldigen ^ $
Verbrechen wurde , gehörte als Staats, : $Verbrechen wurde , gehörte ars
ein Greis an , der an seinem Lcbensav i
politische Laufbahn damit zu ßeflecEen , ^
führende Rolle in dem e r b ä r m l : ^ "
d u n g s s e l d z u g e übernahm , den Eng
land führt , es war „Lord Brhce ".

Abgeoldneler Erzberger über die
bemühungen des Papste

Äik1
Amsterdam,  29 . Okt . (3 «n,-

meldet wird , sagte der Abgeordnete
Unterredung zu einem Vertreter des ocr
Papst tue sein Möglichstes,
erwirken . Aus persönlicher Erfahrung

%
erwrrrcn. r:us pegunuujvi-
Erzberger—, daß der Papst noch>>
seitens des amerikanischen Volkesu jwartet.

K



v Unfall König Georgs im Felde.
»Olt, 29. Okt. Aus London wird amtlich ge-

gestern morgen König Georg eine Parade
I* Truppen im Felde abnahm , schreckte sein
Gunter den begeisterten Rusen der Truppen aus.
«I strauchelte und fiel nieder. Der K öni g wurde
Mck gequetscht.  Ter Monarch ist einstweilen
^ das Bett zu hüten.  Er verbrachte eine zrem-

Nacht, die mit etwas Schlaf gepaart war . Tie
atur ist gegenwärtig auf 39,2 Grad gefallen, der
aa beträgt 75, der allgemeine Zustand hat sich

zeigt sich keine Verwicklung.

Das Manifest des Zaren.
Sofia,  28 . Okt. (Nichtamtlich.) Meldung der

ischen Telegraphen -Agentur . In Besprechung des
1 Manifestes, in welchem Kaiser Nikolaus seinem

ELtf wie er von Bulgarien verraten worden sei,
t vie offiziöse Narodni Prava : Ter Zar des großen
nären Rußland erklärt den Krieg dem kleinen helden-

M Bulgarien, das durch seinen Großvater Alexan-
! hxsreit worden ist. Ter Groll des Kaisers Nikolaus,
Diiiaarien als Verräter behandelt und nach Rache
tziird niemand einschüchtern.  Heber diesem

lstehen die göttliche Gerechtigkeit und die Rechte des
itertcn bulgarischen Volkes, das zu den Waffen ge-
„hat, um seine volle Freiheit und nationale Einigkeit
trinaen. Gegen diesen heiligen Krieg erhebt sich der rus-
,Zar, der Bulgarien dem Tode weiht. Aber der Ton
Knifestes verrät deutlich die Besorgnis der leitenden

Aus Rußland.
Kopenhagen,  28 . Okt. (Nichtamtlich.) Rus-

^Blätter veröffentlichen den Wortlaut des Ausrufs
russischen Sozialisten an das russische
iktariat.  Diese fordern darin die Arbeiter ein-
$ auf, sich jeder Handlung zu enthalten , die mi¬
ßt oder mittelbar dem Feinde nützen könne. Es
.n dem Aufrufe , daß alle Sozialdemokraten in der

tjiimg einig seien, - daß eine russische Niederlage in
tiene gleichbedeutendmit einer Niederlage im Kämpft
kFreiheit sei und daß die Niederlage in erster Linie
iwletariat treffen werde. Tas arbeitende russische

„toll kämpfen gegen die wirtschaftliche, politische und
tolle Bedrohung durch Deutschland und gegen die
r ti, die mit dem Vorwärtsdringen Teutschlands ver-

sei. Ter Aufruf verwirft den Gedanken eines
hsricdens, der die größte Gefahr für die Demokratie

Ter Leiter der Arbeitergruppen der Duma,
hatte eine lange Unterredung mit dem Kriegs-

Russischer Justizmord.
Norddeutsche Allgemeine Zeitung

lunter der lieber,chrift : „Spionagemärchen
Obersten  M j a s so j e d ow" : Tie französische und
'»Presse beschäftigt sich immer erneut mit der an-
K großen Spionageangelegenheit , die in Rußland
t haben soll, und als deren Hauptperson Oberstleut-
iftarwff Mjassojedow genannt wird . Tiefer wurde

Anklage der Spionage zugunsten Teutschlands
ferett angeblichen Mitschuldigen hingerichtet.
peil ist, wenn es tatsächlich wegen Spionage erfolgte,
"Unschuldige  ergangen . Niemals lieferte Mjasso-
"der ein ihm Nahestehender Nachrichten an Teutsch-
w Oesterreich-Ungarn . Ten russischen Behörden wird
Wch sein, Beweise für die angeblichen Verbrechen
'ächteten zu erbringen . Schon als die Verhaftung
'dolos unter Anklage des Landesverrats durch die
/n bekannt wurde, wurde von den zuständigen deut¬
schen erwogen, die Haltlosigkeit der Anschuldigung
'ch zu erklären . Es wurde aber davon Abstand ge-
l in der Voraussicht , daß eine solche Erklärung den
'legten nichts genutzt, ihnen vielleicht im Gegen-

. Versuch, Schuloige zu entlasten , geschadet hätte.
^ jetzt kann die Erklärung , die wir an zuständiger
“̂ ogeit, daß Mjassojedow und seine Mitangeklagten
äg waren, ihnen nichts mehr nützen. Ter Umstand
^ in der Presse unserer Feinde der Fall immer

ll.aufgegrrsfen und in dem Sinne besprochen wird,
' ihn die deutsche Heeresleitung in der Lage war,

"ngen zn treffen , die zu den Erfolgen der deutschen
führten, zwingt uns , öffentlicht zu erklären , daß

Muptung falsch ist und offensichtlich nur zur Ent-
"rr russischen Heeresleitung benutzt wird . Ten

^ Behörden ist nur Mjassojedow bekannt, der als
^ttiechef an der Grenze bis zum Jahre 1909 sich

"scheu Spionage gegen Deutschland betätigte.

^2 Millionen Vertriebene.
Who l IN, 29. Okt. Nach Mitteilungen aus dem

ckelbauministenum gibt es jetzt 22 Millionen
■Sr1 Heimstätten Vertriebene in Rußland , wovon

^ "Mich Vertriebene sind und 10 Millionen
fA k Grenzland nach dem andern oder von
^ ptz nach vom andern umziehen mußten . Alle in

^gelangten männlichen Vertriebenen aus den
'̂wn 1914, 1915, 1916 müssen sich, wie Tjen mel-
" einer Woche zum Kriegsdienst melden.

Tie Schuldenlast Nutzlands.
„ 28. Okt. Tie Telegraphen-Union meldet:

aus Petersburg erfährt , veröffentlichte die
Bergan &.er  Konstitutionellen Temvkraten , eine

nach Schätzungen dds Finanzministers die
Dulden Rußlands im Jahre 1916 16,794 Milli-

betragen ivürden, gegenüber 8,800 Milliarden
Tie langfristigen Schulden würden auf

11,47 und die kurzfristigen auf 5,25 Milliarden Rubel ge¬
schätzt. ■ . i'

Italien.
Lugano,  29 . Okt. (Zens. Bin .) Schweizerischen Blät¬

tern zufolge wurden acht bisherige Mitglieder des ^Aus¬
schusses für Heeresbeoarf wegen Beiseiteschasfung von Mrli-
tärlieferungen , wie man aus Rom meldet, verhaftet . Ter
Wert der unterschlagenen Waren  beträgt 40000 0
Lire . , i

Lugano,  29 . Okt. (Zens. Bln .) Ter Mißerfolg der
neuen italienischen Offensive hat eine Reihe von Maß¬
regelungen von höheren Offizieren  zur Folge
gehabt. Nach dem italienischen Armeeblatt sind die Kom¬
mandeure der Infanterie -Regimenter Nr . 6, 21, 25, 53 und
des 8. Alpenjäger -Regiments sowie verschiedene nur mrt
Namen aufgeführte Obersten zur Disposition gestellt worden.

Pessimismus in Italien.
WTB . Mailand,  29 . Okt. (Nichtamtlich .) Secolo

schreibt, daß man in Rom g e ste r n h i n si cht l i ch we r
internationalen Lage Italiens sehr pe,,i-
mistisch  gedacht habe. Tie Nachrichten aus Athen seren
nicht vertrauenerweckend und hätten in den regierung »-
diplomatischen Kreisen Roms sehr lebhafte Besorg¬
nis  auszelöst . Tie Besprechung der Balkanlage habe rm
Ministerrat über eine Stunde gewährt. An dem Bericht
Svnninos hätte sich eine lebhafte Debatte geknüpft, die
mit einem neuen einstimmigen Vertrauensvotum für das
Werk Sonninos geschlossen habe.

Französische Truppenlandungen in Manien?
Rotterdam,  29 . Oktober. (Zens. Bln .) Dem „Journal'

wird aus Athen gemeldet: Ein französischer Kreuzer erschien
im Hafen von Santi Quaranta in Albanien. Die Offiziere
gingen mit einer kleinen Eskorte an Land und besichtigten
die Häuser und Lager.

Amerika.
WTB . London ,29 . Okt. (Nichtamtlich .) Ter Kor¬

respondent der Times meldet aus Washington : Man macht
die britische Zensur dafür verantwortlich , daß in Amerika
daö Vertrauen auf den schließlichen Sieg der
Alliierten tiefer  stehe als je . Ter Korrespondent
schließt: Es müsse anders werden, sonst könne man den
englischen Kredit in Amerika gefährden.

Der Bundesrat.
WTB . Berlin,  28 . Okt. (Nichtamtlich.) Ter Bun¬

desrat hat angenommen : Ten Entwurf einer Verordnung
zur Einschränkung des Fleisch- und Fettverbrauchs , den
Entwurf einer Verordnung zur Regelung der Fisch- und
Milchpreise, die Aenderung der Bekanntmachung vom 31.
März betreffend Einschränkung der Trinkbranntweinerzeu-
gung. die Vorlage betreffend Verlängerung der Gültigkeit
der Einfuhrscheine für ausländische Wertpapiere , eine Aen¬
derung des Verzeichnisses der Eingangsstellen für die Fleisch-
einfuhr , eine Aenderung der Bekanntmachung der Kar-
tofselversorgung vom 9. Oktober und den Entwurf einer
Bekanntmachung über die Regelung der Kartosfelpreise . »

Kartoffel -Höchstpreise.
WTB B e rl i n, 28. Oktober. Der Bundesrat hat in seiner

Sitzung vom 28. Oktober 1915 den Reicbskanzler ermächtigt, all¬
gemeine Produzenten-Höchstpreise für Kattofseln festznsetzen.
Der Reichskanzler hat diese Höchstvreise durch Bekanntmachung
vom gleichen Tage, nach den bisher üblichen Preisgebieten
getrennt, ebenso bestimmt, wie dies in der Kartoffel-Verordnung
vom 9. Oktober d. Js . hinsichtlich der sogenannten Grundpreise
geschehen war. Die Produzenten-Höchstpreise bewegen sich also
zwischen 55 und 61 M. (2,75M. bis 3,05 M. für den Zentner ).
Den Kleinhandelshöchstpreissind alle Gemeinden mit mehr
als 10 000 Einwohnern verpflichtet, die anderen Gemeinden
sowie Kommunalverbände berechtigt festzusetzen. Er darf den
Produzenten-HöchstpreiS desjenigen Preisgebiets , in dem Klein¬
handel ausgeübt wird, um höchstens 1,30 M. übersteigen. Der
Großhandelspreis wird sich nach den lokalen Verhältnissen
zn richten haben. Durch die Verordnung wird die Möglich¬
keit der Enteignung bei allen Besitzern von mehr als einem
Hektar Kartosfelanbauslächegegeben. Die Enteignung darf
sich bei diesen aber nur auf 20 v. H. der gesamten Kartoffel-!
ernte des genannten Kartosselerzeugerserstrecken. Als Klein¬
handel gilt der Verkauf an den Verbraucher, soweit es sich
dabei um weniger als 10 Zentner handelt. In der Kar-
tossclverordnungvom 9. Okt. ist ferner die Aenderung getroffen,
daß in Zukunft alle Landwirte von mehr als einem Hektar
Kartoffelanbaufläche 10 v. H. ihrer gesamten Kartoffelernte
bis zum 29. Februar 1916 für den Kommunalverband zu reser¬
vieren haben. Bisher war diese Verpflichtung nur den Besitzern
von mehr als 10 Hektar aufcrlegt.

Herabsetzung der Preise für Kartoffelstärke
und Trockenkartoffeln.

WTB . Berlin,  28 . Oktober. Die Trockenkartostel-Ver-
wettungsgesellschaft gibt bekannt: Der Ausschuß der Trocken-
kattokfel-Berwcrtungsgcsellschaft(Teka) hat dem Vorschlag der
Regierung zugcstimmt, vom 1. November 1915 an den Ab-
schlagspreis für Kattoffelstärke um 3.85 M., für Trocken-
kartofseln um 2,80 M. für den Doppelzentner heraüzusetzen.
Die neuen Preise stellen sich demnach für Kattoffelstärke und
Kartoffelstärkemehl auf 35,65 M ., für Kartoffelflocken auf 25,60
M . kür Kattoffelschnitzel auf 24,35 M. und für Kartoffel-
walzmehl auf 29,60 M. für den Doppelzentner. Um diese
Minderung des Erlöses auszugleichen , sind die Fabrikanten
sämtlicher' Gruppen darauf angewiesen, die Frischkartrffeln
um 35 Pfg. für den Zentner billiger einzukaufen. Auf Grund
der Verordnung vom 16. September 1915 werden die Ver¬
kaufspreise für Kartoffelstärke, Kartoffelstärkemehl sowie für
Trockenkartoffeln vom 1. November 1915 an um 8 M. bezw.

6,10 M. ermäßigt. Die weitere Herabsetzung der Verkaufs-«
preise wird erfolgen, ioüald die Lieferung auf Grund der
neuen Preise dies gestattet. Bei dieser Gelegenheit mag er¬
neut darauf hingewiesen werden, daß, gleichgültig, welches
auch die Spannung zwischen den Abschlagspreisen und den Ver¬
kaufspreisen ist, der Erlös der Hersteller von Kartoffelstärke
und Trockenkartoffeln stets insofern begrenzt bleibt, als dem
Abschlagpreis nur eine Nachzahlung von höchstens 50 Pfz . für
den Doppelzentner folgen darf. Jeder darüber hinaus erzielte
Gewinn steht zur Verfügung des Reiches.

Sozialdemokraten als Gemeindekramte.
WTB . München,  28 . Okt. Der besondere Ausschuß

der bayrischen Kammer  der Abgeordneten zur Be¬
ratung des von der Regierung der Kammer vor mehr als
einem Jahre vorgelegten Entwurfs für ein Gemeindebeam¬
tengesetz hat gestern die Beratungen wieder ausgenommen.
Sie waren am Beginn des Kriegs in der vottgen Session
bei der Beratung des Artikels 12 abgebrochen worden, der
die Dienstpflichten der Gemeindebeamten und ihr Verhalten
in und außer dem Amte festsetzt. Gestern gab der Staats¬
minister Frhr . v. Soden im Namen der Staatsregierung in
der Sitzung die folgende Erklärung ab : Die Begründung
zu Artikel 12 des Entwurfes legt dar , daß sich ein berufs¬
mäßiger Gemeindebeamter durch seine Betätigung als -So¬
zialdemokrat der Achtung unwürdig erweisen würde, die sein
Amt erfordert , und daß er deshalb disziplinär zu verfolgen
wäre . Angesichts der vaterländischen Haltung , die im gegen¬
wärtigen Kriege auf dem Boden der geltenden Staatsord¬
nung auch von seiten der Sozialdemokraten an den Tag
gelegt wurde, hält die Staatsregierung jene Darlegung
nicht mehr aufrecht  und erachtet damit diese Stelle
der Begründung als weggefallen.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Hahnstätten, 30. Oktober. Größere Ländereien um

ihr hiesiges Werk, die in der Gemarkung Hahnstätten und
Lohrheim liegen, hat die Firma Joh . Schäfer, Weißkalk-Wcrke
und Ziegelbreunerei, erworben. Die Rute wurde mit 30 M.
bezahlt.

Retzbach, 30. Oktober. Ein eigentümlicher Ein¬
bruchsdiebstahl  ist am Dienstag am Hellen Tage in
der Behausung der Wtw. Schneider hier verübt worden.
In Abwesenheit der Frau Schneider nahm der Dieb, der mit
den Gewohnheitender Hausbesitzerin und den örtlichen Ver¬
hältnissen genau Bescheid weiß (also nicht weit vom Tat¬
orte zu suchen ist), seinen Weg durch ein Fenster vom Hofe.
Nach Durchstöberung der Betten und eines Schrankes kielen dem
Dieb 240 M. Bargeld nnd 1 Schinken in die Hönde. Nach
Verlassen der Räume hat der Eindringling noch die Fußböden
’ mit Wasser besprengt, jedenfalls um seine Spur zu verwischen.
Die angestellten Ermittelungen dürften wohl bald Erfolg
haben. _

:!: Braubach, 29. Oktober. In der gestrigen Sitzung
beschlossen die Stadtverordneten 1. Beteiligung der Stadt
an den Kriegsanleihen tz Der Magistrat hat 33 400 M. für
Kriegsanleihe- gezeichnet. Dttsc Zeichnungen werden gnt-
geheißen. 2. Pflegekosten für Gemeindearme: Auf Ansuchen des
Krankenhauses werden pro Tag und Person 30 Pfg. mehr
-- - 1,50 Mark bewilligt. 3. Haunngs- und Mltürplan 1916:
Tie Pläne finden die Genehmigung. Es ist beabsichtigt, für die
FäNungen Kriegsgefangene zu beschäftigen, da nur wenige
Holzfäller zur Verfügung stehen. Im übrigen sollen die Holz-
fäflungen nur nach Sicherung des Holzabsatzes bezw. für
den hiesigen Bedarf stattfinden. 4. Waldwegebau in Niemen¬
thal : Die Stadt übernimmt den Wegebau für die Bleihütte

auf deren Kosten. 5. Als Armenarzt wurde für den
gefallenen Herrn Dr . Romberg Herr Dr . Alerins gewählt.
6. Tic bewilligten Mittel für Unterstützung von Kriegerfamilien
wurden um 3000 M. erhöht.

Aas Bad Ems und Umgegeno.
Bad SwS den 30. Okwber 1915

’e Das Eiserne Kreuz Erster Klasse erhielt wegen
besonders hervormgender Tapferkeit , Umsicht und Geschick,
die er bei den letzten Kämpfen im Westen bewiesen, dstr vor
seinem Tiensteintritt bei der Stadtverwaltung hier be¬
schäftigt gewesene Unteroffizier in einem Res.-Jnf .-Regt.
Willi Eifler,  Sohn des Kursaalportiers Erster . Ekster
war schon vorher nacheinander durch Verleihung des Eiser¬
nen Kreuzes 2. Klasse, Ueberreichyng einer urkundlichen
Anerkennung seines kommandierenden Generals für befvn-
dere vorbildliche Tapferkeit sowie durch Beförderung znm
Unteroffizier ausgezeichnet worden.

r Kricgs -Familieu -Untcrstützuugen . Soweit dr- Kriegs-
Unterstützungen auch am Manatsbeginne abgehoben werden,
wollen sich die Empfangsberechtigten am 1. o d er 2. Robem-
ber , vormittags  8 —10 Uhr bei der stadtkaf »e
einfinden. Für die Personen, die die Unterstützung aNm mai¬
lich n'ifr 1 mal am 16. Tage abheben,  gilt dieser Hinweis nicht.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 30 Oktober 1915.

cl Das Eiserne Kreuz . Dem Vizefeldwebel W. Burgel
früher bei der Firma Fuchs in Diez ist am 10. Oktober das
Eiserne Kreuz 2. Kl. verliehen worden.

d Auf die kürzliche Licbesgabenscudung an das 1.
Bataillon , Jnf .-Rcgts. 160 ist folgendes Dankschreiben ein-
eingegangen: Im Felde, den 24. Oktober 1915 Sehr geehr er
Herr Bürgermeister! Für die durch Schrcrbcn vom 20. 10.
15 augekündigte Licbcsgabensendung danke ich ihnen im Namen
des Bataillons aufs herzlichste. Die anhänglich- Fürsorge die
durch Uebersendnng der reichlichen Liebesgaben zum Ausdruck
kommt, erweckt in unseren Herzen lebhaften Widerhall. Auch
erwidern wir die Grüße der FricdenSgarnison recht herzlich.
Mil vorzüglicher Hochachtung Rogalla von Bieberstein, Major
im Leibdragoncr-Rgt. (2. Großh. Hess. Nr . 24, komm als
Führer 1. J .-R. 160.__
verantwortlich für die Schttstleitung: B. Lange. « ,d Em«



Statt besonderer Mittelung.

Todes - Anzeige.
Gestern naehmittag verschied sanft naeh kurzer Krankheit meine

liebe Sehwester , unsere liebe Sehwägerin und Tante

Frau Philippine Künzler
geb. Seel

im Alter von 68 Jahren.
Freiendiez , den 29. Oktober 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 31. Oktober, nachmittags 3Vs Uhr statt.

[•f471

I. 8078.  Wiesbaden,  den 19. Oktober 1915.
Nachtrag.

Zu dem diesseitigen Ausschreiben vom 14. August er.
— T. B. I. Nt!. 6581 — gegen den angeblichen Aushilfs¬
kellner .Heinrich Schäfer aus Neuwied wegen Unterschlagung
kommt nunmehr der Kellner Eugen Engelhard (al. Brau ),
geboren am 28. November 1899 zu Schaidt, Bezirksamt Ger¬
mersheim i. d. Pfalz als Täter in Betracht. Engelhard
wird auch vom Königlichen Bezirkskommando in Aachen gesucht.

Um weitere Recherchen und ev. Festnahme wird ersucht.
Der Polizei - Präsident.

I . V.
_ Wetz.  _
I. 9079. Wiesbaden,  den 19. Oktober 1915.

Erledigung.
Das diesseitige Ausschreiben vom 28. v. Mts . — T.

B . I. Nr. 8791 — betreffend Ermittelung und eventuelle
Festnahme des wegen Unterschlagungverfolgten Hausburschen
Konrad Christ, geboren am 26. November 1896 zu Wiesbaden,
ist durch dessen in Hamburg erfolgte Verhaftung erledigt.

Der Polizei - Präsident.
I . V.

_ _ _ Wetz. __
Stadtverordneten-Kitzung.

Montag , den 1. November 1913 , nachm. 4 Uhr
Tagesordnung:

A. Verpflichtung der wiedergcwählten Herren Magistrats.
schöffen Ebner und Klein.

8 . Vorlagen des Magistrats.
1. Straßenreinigung während der Wintermonate.
2. Eisverkauf beim Schlachthof.
3. Verpachtung der Wirtfchaft bei dem Konkordiaturm.
4. Festfetzung einer zu zahlenden Kanalgebühr.
5. Erhöhung des Unterstützungszufchusses für Familien der

zum. Heeresdienst eingezogmen Perfonen.
Der Magistrat wird zu dieser Sitzung hiermit eingelade«

Bad Ems , den 28. Oktober 1915.
Der Stadtverordnetevvorsteher.

C. Rücker.

KartoffeLbedarf.
Indem wir nochmals auf unsere Bekanntmachung vom

20. Oktober d. Js . in der Emser Zeitung , betr . Kartvffel-
bedars aufmerksam machen, bemerken wir, daß die Frist zur
Anmeldung etwaiger Fehlmengen hiermit verlängert und der
Endtermin auf den t . November d . Js . festgesetzt wird.
Bis zu diesem Zeitpunkte müssen die etwa vorhandenen Fehl¬
mengen zur Anmeldung gelangt sein. Spätere Anmeldun¬
gen 'können nicht mehr berücksichtigt werden. Jede Familie
muß genau prüfen, ob sie ihren Kartoffelbedarf auch wirklich
gedeckt hat. In der Regel werden als menschliche Nahrung
4 Zentner auf den Kopf als ausreichend bis zur Ernte 1916
betrachtet.

Bad 8ms , den 25. Oktober 1915.
_ D«;r Magistrat.

Wassergel- -Erhebung.
Die Wassergeld- Abgabe für die Zeit vom 1. Juli bis

30. September 1915 wird in den nächsten Tagen durch Herrn
Vollziehungsbeamten Neidhöfer abgeholt.

Bad 8ms » den 29. Oktober 1915.
_ Die Stadttasse.

Arbeiter
sucht (7188

Gewerkschaft Käsmidurg, Nassaua. L.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
10. Oktober in Feindesland mein lieber Mann,
unser guter Vater, Bruder, Schwager u. Onkel

Wehr mann

Heinrich Bindsfässer
Res.-Inf.-Regt. 83, 1. Komp,

im Alter von 39 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Heinrich Rindsfüsser Wwe.

und Kinder.
Nievern , den 30. Oktober 1915.

[7544

Die Beerdigung der

Fla« Adam ZiimnWkd Uwe.
findet Sonntag , den 31. Oktober, nachmittags
J/a3 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Bad Ems , den 30. Oktober 1915.

Wrrtschasts-Ueberuahwe.
DiN geehrten Einwohnern von Ems u. Umgegend zeige

hiermit ergebenst an, daß ich die
Gastwirtschaft von Frau Kath. Hausen

Bad Ems , Bahnhofstratze 2
ab 1. November dieses JahreS übernommen habe und bitte
da» ihr geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu
wollen, mit dem Bestreben, meine werten Gäste in jeder
Weise zufrieden zu stellen. [7553

Hochachtungsvoll
Philipp Klein.

Zahlung der 3. Steuerrate.
Die Steuerpflichtigen werden darauf aufmerksam gemacht,

daß die Zahlung der Steuern und Abgaben für das Viertel¬
jahr Oktober, November und Dezember in der Zeit vom 1.
vis 15. Novemver zu erfolgen hat.

hodenllsiittit
Römerstraße 62 Bad Gms Central-U

Vornehmes Sichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 31 . Oktober

von 3—11 Uhr.
Bils Bekehrung . Humor ske.

Kriegsfilm! Kriegsfilm!
Es braust ein Ruf wie DlMMiA
Patriotisches Lebensbild aus unserer Zeit in 3

Spieldauer1 Stunde.

In den Sumpfen von Wttd-W
Indianer-Drama in 3 Akten.

Hubert - Woche 14.
Die neuesten Berichte aus Osten und West-«.

Der andere Student von Prag . HumoreZk-
Was Gott zufammerrgefügt..

Ein Lebensabschnitt in 1 Akt.
Kinder haben keinen Zutritt.

Zu ftllerlieilPj
Blühende 0 -r»st»"'' ,

Farben, Waid-Her»!»-»̂
lihfil. Kränze in gr-B ^
wähl cmrfievll „ . ,

R. Wichtrick^BM

Kirchliche
Nassau,

EvamelfiÄe
Sonntag, 31 Okt.

Resoim-monrv-
Storni. 10 Uhr: H-- L
Be chle und heiligks»
Herr Plärrer Moftr- s"

des Kirche»̂ '(
Die KollekteWf*;JAdolf-Verein beM
Nachm. 2 Uhr: §r' „üi
Die Awtdhandmnsen»

Pfarrer ME
Dt. Peter.
Evangelische

Sonntag. 3i. Okt., 2.'st“SVVorm. t0 Uhr: Go» 4
Texi: Pf. 46. ,zz,
Lreoer: 142, l u. », ^  j

Kollekte für W » V
Wolf-V-re-n. ,

Sorntaz. den7. 9Wj tj{. 1

Zum Bepflanze « der Gräber
empfehle [7527

holl. Blumzwiebkl.
R. Wichirich, Bad Ems.

Diez, den 25. Oktober 1915.

gesund, von 120 cm Umfang auf¬
wärts , franko Waggon, zahle per
cbm 75—100 M . ,7546
_ Go «,ning , Bad Ems.

Ia . sächsische

Zwiebeln
sowie

rate SMismöhrea
empfiehlt [7533
Joh . Räder , Boppard.

Ferns precher 251._
Abgeschloss. Wohnung
zu vermieten Bleichste . 43.

Wwe. Schuhmacher, Ems.
_ [75,9

Wohnung
zu vermieten, 3 Zimmer u Küche
7550s Römerstr . 74 , Bad Ems.

Evang. Mädchen,
ordentlich, sauber für Hausarbeit
gesucht. Gärtner Richter,
7548s Bad EmS, Römerstr. 48.

Die Stadtkasse.

Lanz'sche Milchschlender«,
„ Rübenschneider,
„ Fntterschneider,

fcm« Kartoffel-Dämpfer«. -Quetschen
mpfiehl, billigst l 'Si'J

p . Avila, Holzappel.

Zwei brave Mädchen, 22
Jahre alt, suchen Stelle als

Zimmermädchen
in Hotel oder Lazarett am
liebsten zusammen, sonst allein
alS Mädchen in Privathaushalt . ,
Gefl. Off. u. E. N. 110 postlagernd gjj ot„rl 8
Boppard. [7541  y

Sonntag, den 41-
MorgenS 7'/' UYYmü

» ’S » 1

Hauoarvett kür Damen
Wöchcntl. dis 10 M. Vcrdst.Leichte
dauernt e Beschäftig. Arbeitsmuster
40 Pf . in Marken „Ella ", Leip¬
zig, Wcttircrstr 24, IIr. [7552

Unfl Tf 2lfl<
November, FA IßD*oraen« V1.'»

Hör Mi 'tâ ' ^ jiß
:•io
5 Uhr SchlE-xdi"p

iährcnd der ®#&V -
8 Uhr Andgchtŝ ,,.

Stelen und tu« v

-7*
Vorm
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